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Für 1. Vorsitzender Adam Kunstmann war es ein High-
light in seiner Ehrenamtszeit –zum 100-jährigen Jubilä-
um konnte er die 41. Landesdelegiertenkonferenz nach 
Erlangen holen. Auch wenn es anfänglich schien, dass 
die Planungen gut anliefen, kam dann im Oktober 2016 
eine herbe Nachricht. Bei einer Einladung vom Baye-
rischen Mittelstand in der Heinrich-Lades-Halle wurde 
Vizepräsident Andreas Pfeffer und Landesgeschäfts-
führer Jürgen Wild vom Catering darauf hingewiesen, 
dass die Technik in der Halle modernisiert wird und 
zu dem bereits veröffentlichten Termin nicht mehr zur 
Verfügung steht. Der BLV hatte zu diesem Zeitpunkt 
schon die feste Zusage des Staatministers Söder. So-
fort, noch während der Veranstaltung des Bayerischen 
Mittelstands, wurde Kontakt zum Wirtschaftsreferenten 
der Stadt Erlangen, Konrad Beugel aufgenommen. 
Man prüfte dann seitens der Stadt Erlangen und der 
Bezirksstelle verschiedene Ausweichmöglichkeiten. 
Leider konnte keine andere, vergleichbare Räumlich-
keit gefunden werden. Oberbürgermeister Dr. Florian 
Janik, dem die Marktkaufleute und Schausteller sehr 
wichtige Partner für das besondere Lebensgefühl der 

Stadt Erlangen sind, 
konnte es dann or-
ganisieren, dass die 
Veranstaltung doch 
noch in der Heinrich- 
Lades-Halle abgehal-
ten werden konnte.

Janik war bereits 
als Kind sehr viel auf 
der Erlanger Berg-
kirchweih. „Gerade 
der Erlanger Berg 
verbindet die Bürger 
und auch die Studie-
renden, die immer 
wieder zurück nach 

Erlangen kommen“, so Janik beim Empfang am ers-
ten Tag. Auch jetzt besucht er noch regelmäßig den 
Erlanger Berg. Für ihn ist es ein besonderes Flair, da 
hier jeder, egal wo er herkommt, hingehen und ganz 
normal Mensch sein kann. Bereits nachdem das letzte 
Fass begraben ist, fiebern die Kinder und auch die 
Erwachsenen dem nächsten Berg entgegen. Aber 
auch die vielen kleinen Stadtteilkirchweihen sind für 
die Stadt wichtig. Oberbürgermeister Janik dankte hier 
den vielen kleinen Schaustellern, die diese Kirchweihen 

beschicken, auch wenn diese wissen, dass hier kein 
großes Geld zu machen ist. Für Janik tragen Markt-
kaufleute und Schau-
steller sehr viel am Flair 
von Erlangen, der Städ-
te, von Bayern und sogar 
von Deutschland bei und 
sprach deshalb seinen 
Dank aus. 

Er dankte dem Vor-
sitzenden Adam Kunst-
mann für die enge 
Zusammenarbeit. Be-
dauerlicherweise muss-
ten die Platzgelder ab 
2018 erhöht werden, 
was natürlich nicht gut 
bei den Verbandsvertre-
tern ankam. Janik weiß, 
dass die Bergkirchweih 
für Schausteller kein 
günstiges Fest ist, aber 
aufgrund der einzigarti-

gen Infrastruktur, die jährlich wiederhergestellt werden 
muss, mussten diese Kosten umgelegt werden. Am 
Ende hat die Stadt eine moderate Erhöhung vorneh-
men müssen um auch weiterhin die Bergkirchweih 
ausrichten zu können. 

Eine besondere Überraschung war für Adam Kunst-
mann, als Oberbürgermeister Dr. Florian Janik der 
BLV-Bezirksstelle Erlangen zu seinem Jubiläum einen 
Scheck überreichte.  

Für BLV-Präsident Wenzel Bradac ist das einmalige 
Ambiente, das der Burgberg ausstrahlt und die nicht 
nachzuahmende Attraktion der historischen Felsenkel-
ler der Erlanger Bergkirchweih ein unnachahmliches 
Unikat, das in ganz Deutschland, vielleicht sogar ganz 
Europa, nur einmal zu finden ist. Durch seine Einzig-
artigkeit stellt der Burgberg die Festwirte und vor allen 
Dingen die Schausteller immer wieder vor scheinbar 
unlösbare Aufgaben und Probleme. Aber diese Proble-
me sind nur scheinbar unlösbar, denn für einen Schau-
steller gilt ein Grundsatz: „Geht nicht, gibt’s nicht“. Und 
somit wird das Unmögliche hier möglich gemacht und 
wenn der Besucher kommt und dann diesen herrlichen 
prachtvoll gestalteten Berg sieht, der ihn zur Feier und 
zum Vergnügen einlädt, steht der Besucher immer wie-
der vor dem großen Rätsel „wie haben die Beschicker 
das geschafft, hier auf diesem herrlichen Berg so ein 
schönes Volksfest zu errichten.“ 
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BLV-Präsident Wenzel Bradac bedankte sich im Namen 
des Landesverbands für die Ausrichtung der 41. Lan-
desdelegiertenkonferenz. Die Bezirksstelle Erlangen, 
ihre Vorstandschaft mit ihrem ersten Vorsitzenden, 
Adam Kunstmann und dem zweiten Vorsitzenden, 
Herrn Jürgen Wild, haben diese enorme Verantwortung 
übernommen und dafür gebührt ihnen die allerhöchste 
Anerkennung und allergrößter Dank.

Bereits am ersten Abend empfing die Bezirksstelle 
Erlangen die angereisten Teilnehmer an der 41. Lan-
desdelegiertenkonferenz im Hofgewölbe des Baye-
rischen Hofs. Hier konnten sich die die Mitglieder in 
einer einmaligen Atmosphäre austauschen.

Der Fahnenumzug zum Gottesdienst wurde das 
erste Mal von einem Festwagen angeführt. Die Be-
völkerung nahm dadurch den Festzug ganz anders 
wahr und war hellauf begeistert. Ein großes Highlight 
war der Festball. Beim traditionellen Fahneneinmarsch 
der Bezirksstellen beteiligten sich auch die Frauen-
vereine. Musikalisch gestaltete die Mirage Band, eine 
Cover- und Partyband aus Nürnberg, mit vollem Erfolg 
den Abend. Das Rahmenprogramm wurde durch die 
Einlage von Bernd Händel (Kabarettist · Moderator · 
Stimmenimitator) bekannt als Sitzungspräsident von 
Fastnacht in Franken, weiter aufgelockert.

Die ursprünglichen Gründungsmitglieder konnten 
leider nicht mehr recherchiert werden. Während des 
dritten Reiches war die Außenstelle in eine Wirtschafts-
gruppe umgewandelt, in welcher zu jener Zeit, die in 
Erlangen ansässigen Händler und Schausteller unter 
dem Vorsitz von Willi Keppner, mehr oder weniger, 
freiwillig in der Wirtschaftsgruppe des ambulanten 
Gewerbes organisiert waren. Denn durch die am 
1. April 1936 vollzogene Gleichschaltung für das ambu-
lante Gewerbe, war jeder, der dieses Gewerbe ausüben 
wollte, verpflichtet, einer Berufsorganisation anzugehö-
ren und eine Fachzeitschrift zu abonnieren. Aber nach 
Ende des Krieges, bereits am 28.3.1946 erfolgte die 
Neugründung der BVL-Außenstelle Erlangen in ihrem 
Urzustand. 

Der damalige Außenstellenleiter, Alwin Höhlein, 
musste einen Antrag an die amerikanische Militär-
regierung stellen, um die Neuorganisation rechtsfähig 
zu machen. Zu dieser Zeit zählte die Außenstelle Er-
langen 44 Mitglieder. In raschen Schritten entwickelte 
sich die Außenstelle prächtig. Die jeweiligen ersten 
Vorsitzenden mit ihren Vorstandschaften schufen für 
Ihre Mitglieder neue Arbeitsplätze und verhalfen durch 
ihre rege Tätigkeit der Außensteller Erlangen zu einem 
hohen Ansehen.

 (BLV-Pressestelle: JW / Foto)

• 1933 bis 1945 Willi Keppner
• 1946 bis 1958 Albin Höllein
• 1958 bis 1970 Leonhard Müller
• 1970 bis 1990 Wilhelm Kunstmann sen.
• 1990 bis 1993 Adam Kunstmann
• 1994 bis 1996 Wilhelm Kunstmann jun.
• ab 1996 Adam Kunstmann

• 1946 bis 1970 Jakob Martius
• 1970 bis 1980 Georg Kräutlein
• 1980 bis 1990 Adam Kunstmann
• 1990 bis 1994 Wilhelm Kunstmann jun.
• 1994 bis 1996 Adam Kunstmann
• 1996 bis 2010 Werner Rudolph
• ab 2010 Jürgen Wild

• 1970 - 1980 Ludwig Keppner
• 1980 - 1982 Hans-Dieter Schultze
• 1982 - 1998 Rudolf Heimlich
• 1998 - 2000 Wilhelm Kunstmann jun.
• ab 2000 Sabine Kunstmann

• Wilhelm Kunstmann jun.
• bis 2016 Ludwig Keppner
• ab 2016 Florian Hartig

• 1970 - 2008 Ernst Riedmüller
• 2008 - 2016 Gabriele Distler
• ab 2016 Rudolf Jäckel

• 1980 - 1986 Helga Kraus
• 1986 - 1992 Karl Trautner
• 1992 - 2016 Rudolf Jäckel
• ab 2016 Sabrina Rudolph

• 1980 - 1988 Richard Kraus
• 1988 - 1994 Werner Rudolph
• ab 1994 Frank Eschenbacher

• bis 1994 Toni Trautner
• 1994 - 1996 Norbert Wittmann
• 1996 - 2010 Jürgen Wild
• ab 2010 Nadja Kunstmann

• 1980 – 1998 Gerhard Hirschmann

100 Jahre Bezirksstelle Erlangen – Ehrungen

Danke
Die 41. Landesdelegiertenkonferenz und die Jubiläums-
feier „100-Jahre Bezirksstelle Erlangen“ sind erfolgreich 
beendet.

Ich möchte mich beim Präsidium des BLV, hier be-
sonders bei unserem Präsidenten Wenzel Bradac, den 
Delegierten, den Frauenvereinen, den Fahnenabord-
nungen, Freunden und Gästen für eine informative Ta-
gung und gesellige Tage bedanken.

Danke an unserem Schirmherrn Florian Janik, dass 
wir zu Gast in der Heinrich-Lades Halle sein durften. 

In diesem Zusammenhang möchte ich mich auch 
bei Hubert Nägel und seinem Team Nägel Ideen und 
Events für die hervorragende Bewirtung in dem gesam-
ten Zeitraum bedanken.

Danke an unserem Staatsminister Markus Söder, der 
trotz aktueller und wichtigen Terminen, sich die Zeit ge-
nommen hat, von München nach Erlangen zurück zu 
fahren, an unserer Großkundgebung teilzunehmen um 
erst dann wieder zurück nach München zu reisen.

Ein besonderes Highlight und Hingucker war die 
größte mobile Kirmesanlage von Rodriguez Fernándes 
Thorsten. Herzlichen Dank dafür.

Allen Inserenten in unserer Festschrift - herzlichen 
Dank für die Unterstützung.

Mein ganz besonderer Dank gilt meinem Organisati-
onsteam:
Adam Kunstmann (1. Vorsitzender), Sabine Kunstmann 
(1. Kassiererin), Florian Hartig (2. Kassier), Rudolf Jäckel 
(1. Schriftführer), Sabrina Rudolph (2. Schriftführerin), 
Frank Eschenbacher (Fachbereichsvorsitzender Schau-
steller), Nadja Kunstmann (Fachbereichsvorsitzende 
reisende Festgastronomie).

Für die Luftballon-Dekoration in der gesamten Halle 
gilt der Dank Sylvia Balloonfactory Mark, Silvia Kunst-
mann. Für die Drehorgel, die Organisation unseres ge-
samten Blumenschmucks und Sträuße gilt unser aller 
Dank unserer Irmgard Kunstmann.

Wir wurden weiterhin von Petra Kunstmann und ihrem 
Freund Michael Barth, Helmut Kunstmann mit seiner 
Freundin Jasmin Matsche, Bastian Schuhmann, Ste-
fan und Nicki Wentzl, Ramona Strauß, Luigi Particolare, 
Elvira Wild und Tobias Wild unterstützt. 

Jürgen Wild 
(2. Vorsitzender der BLV-Bezirksstelle Erlangen und 
2. Vorsitzender des Vereins zur Förderung von Volks-
festen, Märkten und Messen e.V. Erlangen)
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Petra Kunstmann

Romana Strauss

Hilde Grauberger

Elvira Wild

Silvia Kunstmann

Fahnenmutter Babette Heimlich

Irmgard Kunstmann
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Impressionen der Feierlichkeiten 100 Jahre Bezirksstelle Erlangen


